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Positionspapier 

Positionspapier der AWMF zu ZB MED  

Berlin, 1. Dezember 2025 · Die Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen 

Medizinischen Fachgesellschaften (AWMF) positioniert sich zur Relevanz essenzieller 

Angebote der Zentralbibliothek für Medizin (ZB MED), insbesondere für den 

niedrigschwelligen Zugang von Forschungsergebnissen, aber auch weiteren Leistungen, 

die als erhaltenswert angesehen werden.  

ZB MED hat sich nach eigener Darstellung von der klassischen Zentralen Fachbibliothek für 

den lebenswissenschaftlichen Bereich in Deutschland zu einer digitalen Wissensinfrastruktur 

transformiert, die valide, qualitätsgeprüfte und sichere Daten sowie Fachinformationen für 

Forschung, Praxis und KI bereitstellt.  

Durch Trainings und Data-Literacy-Programme befähigt ZB MED Forschende, Studierende und 

Praktiker*innen, Wissen nachhaltig zu nutzen und weiterzuentwickeln. Dadurch ermöglicht es 

einen niederschwelligen, offenen Zugang zu lebenswissenschaftlichen Informationen und 

fördert aktiv Open Science, so dass Forschungsergebnisse offen zugänglich und nutzbar 

werden.  

Viele Akteure im System sind auf diese Bestände angewiesen. Mehr als 91 Prozent der 

Ärztinnen und Ärzte in Deutschland sind außerhalb von Universitäten tätig und haben oft 

keinen institutionellen Zugang zu wissenschaftlicher Fachliteratur. ZB MED stellt für diese 

Gruppe kostenlosen Zugang zu aktueller Forschungsliteratur bereit was für eine 

evidenzbasierte Patientenversorgung unverzichtbar ist. ZB MED verfügt außerdem über circa 

6.000 lebenswissenschaftliche Zeitschriften im Alleinbesitz, dessen Verlust nicht 

kompensierbar wäre.  

Über die Plattform PUBLISSO können Zeitschriften als Open Access verlegt werden. Dies 

nutzt auch die AWMF. Angesichts oft exorbitant hoher Publikationsgebühren kommerzieller 

Verlage stellt GMS eine wichtige Alternative dar. 

 

ZB MED ist in großen finanziellen Schwierigkeiten, da die Bundesregierung ganz aus der 

Finanzierung ausgestiegen ist und Nordrhein-Westfalen eine Kürzung der Mittel für 2026 von 

ca. 17 Prozent angekündigt hat. Es muss daher etliche Leistungen einstellen. Die 

beschriebenen Leistungen sind nationale Aufgaben. Ein Rückzug des Bundes aus der 

Finanzierung widerspricht der Logik zentraler wissenschaftlicher Infrastrukturen und 

überlastet das Land NRW unverhältnismäßig 
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Folgende Leistungen halten wir seitens der AWMF weiterhin für sehr wichtig: 

— Open-Access-Plattform German Medical Science (GMS): 

Flaggschiff hier ist das – auch finanziell – sehr erfolgreiche GMS Journal for Medical 

Education (JME). 

Das unkommerzielle Angebot führt dazu, dass preisgünstig, qualitätsgesichert und 

gut sichtbar Open Access publiziert werden kann. Dies sollte gestärkt werden. 

— Zugang von nicht-Universitätsangehörigen zu digital erfasster Literatur  

— Zugang zu vorhandenen Beständen vor Ort 

— Elektronische Sicherung von Zeitschriften als fortlaufender Prozess mit weiterhin 

zugänglicher Langzeit-Archivierung, auch bei sich ändernden Datenformaten 

— Möglichkeit von Forschungskooperationen: ZB MED muss drittmittelfähig bleiben. 

Die Situation ist vor dem Hintergrund internationaler Entwicklungen besonders kritisch: Die 

National Library of Medicine (NLM) der USA hat ihren Lieferdienst eingestellt und sieht sich 

selbst unter erheblichem finanziellem Druck. Wir begrüßen in diesem Kontext die 

Ausschreibung der DFG zur Sicherung von internationalen Datenbeständen angesichts der 

Unsicherheit bei der Fortführung von PubMed. Diese Aktivitäten sind von strategischer 

Bedeutung für die Souveränität der deutschen und europäischen Wissenschaft. 

Wir verweisen dazu auch auf die Pressemitteilung der AWMF zu den Mittelkürzungen bei ZB 

MED. 

 

In gemeinsamer Trägerschaft durch Bund und Länder muss dafür gesorgt werden, dass 

die beschriebenen essenziellen Angebote in unserem Land erhalten und langfristig 

gesichert werden. 

 

Weitere Informationen 

Wissenschaftsfreiheit bedroht – Kürzungen bei der Deutschen Zentralbibliothek für Medizin 

gefährden auch Open-Access-Angebote 
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